
 

 

  

SIEGFRIED LEHMANN 
Mitglied des Landtages von Baden-Württemberg 
 
 
Siegfried Lehmann, MdL – Schubertstr. 3 – 78315 Radolfzell 
 
 

  
An die Redaktion 

 78315 RADOLFZELL 
Schubertstr. 3 
Telefon: 07732 - 972443 
Telefax: 07732 - 972444 
siegfried.lehmann@web.de 
www.siegfried-lehmann.de 

 Radolfzell, 26.03.2007 
 
 
Pressemitteilung 

 

Grüner Landtagsabgeordneter Siegfried Lehmann forde rt sensibleren Umgang mit 

Kiesabbau in Wasserschutzzonen. „Der Schutz des Gru ndwassers sollte oberste Priorotät 

haben und keinesfalls wirtschaftlichen Interessen b eim Abbau von Kies zum Opfer fallen!“ 

 

Kiesabbau im Verfahren der Nassauskiesung führt zu einer zeitweisen oder ständigen Freilegung 

des Grundwassers. Nasskiesabbau kann daher langfristig zu dauerhaften schädlichen 

Veränderungen des Grundwassers führen. Der Konstanzer Landtagsabgeordnete Lehmann 

fordert daher einen sensiblen Umgang mit Kiesabbauverfahren. „Aus Gründen des Umwelt- und 

Gewässerschutzes stellt der Nasskiesabbau grundsätzlich ein problematisches Abbauverfahren 

dar.“  

Besonders kritisch wird nach Ansicht des Grünen Abgeordneten das Verfahren, wenn das 

Abbaugebiet in Wasserschutzzonen liegt, wie es im geplanten Abbaugebiet Kämpfrain bei 

Radolfzell der Fall ist. „In Wasserschutzgebieten oder Grundwasserschonbereichen sollte die 

Qualität des Grundwassers im Vordergrund stehen. Hier ist aus meiner Sicht das Verfahren des 

Nasskiesabbaus grundsätzlich abzulehnen“, fordert der Grüne Abgeordnete und verweist auf die 

Veröffentlichung des Landesamts für Umwelt “Kiesgewinnung und Wasserwirtschaft“, welche das 

Neuanlegen von Baggerseen in Wasserschutzgebieten ebenfalls grundsätzlich ablehnt. 

Anlass der Debatte um Nassauskiesung in Wasserschutzbereichen ist der vorgesehene 

Nassabbau im Bereich Hart der Gemeinde Singen, wo in Zukunft stockwerksübergreifend 

Nassabbau stattfinden soll. Dies lehnt der Landtagsabgeordnete Lehmann entschieden ab: „Die 



 

ohnehin schon bestehende Gefährdung des Grundwassers durch Nassauskiesung wird hier durch 

den vorgesehenen Abbau in großen Tiefen – mehr als 50 Meter – noch erhöht!“ 

Siegfried Lehmann hat daher im Namen der Grünen Landtagsfraktion einen Antrag an die 

Landesregierung eingereicht, welche einen sensibleren Umgang mit Kiesabbau, insbesondere mit 

Nassauskiesung erreichen soll. „Für die Grüne Fraktion ist das Verfahren der Nassauskiesung in 

Wasserschutzgebieten nicht mit der Wahrung der Trinkwasserreserven zu vereinbaren. Wir 

lehnen daher grundsätzlich die Nassauskiesung in Wasserschutzbereichen ab und fordern die 

Landesregirung auf, eine klare Position für den Erhalt der Trinkwassserqualität zu beziehen!“ 


